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Mittwoch , 4 . September 188 »

Wor fünfundzwanzig Zähren .

( Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " aus dem
KriegSjahrr 1870/71 . )

4 . September .
Karlsruhe . Die Nachricht von den kolossalen Erfolgen der

deutschen Waffen bei Sedan (die der Telegraph übrigens auS

einem noch nicht aufgeklärten Grund erst gestern Vormittag nach

10 Uhr hierher gebracht ) hat hier einen Jubel erregt , wie er kaum

noch erlebt worden ist. Sofort ging die schon gebrachte Adresse

an Seine Königliche Hoheit de» Großherzog ab ; auf den Straßen

herrschte daS regste Leben , die Stadt war schon von den vorher¬

gehenden Tagen her beflaggt . Um 13 Uhr Viktoriaschießen und

Geläute aller Glocken . Abends war ein großer Theil der Stadt

illuminirt und bewegte sich ein endloser Fackelzug vor das Schloß .
Die Sänger trugen , von der ganzen gewaltigen Volksmenge be¬

gleitet , . Eine feste Burg "
, die . Wacht am Rhein " und die Volks -

Hymne vor : cS folgten dann stürmische Hochrufe , worauf die

beiden Bürgermeister und der Gemeinderath sich zu Ihrer König¬

lichen Hoheit der Frau Großberzogin begaben und Höchst -

derselben eine Adresse überreichten . Ihre Königliche Hoheit er¬

widerte in tiefer Rührung in eingehender Weife - Daraus begab

sich der Zug auf den Marktplatz zurück , wo die Fackeln verbrannt

wurden . Den Schluß bildete ein Festbankett in der . Eintracht "
,

welches in der gehobensten patriotischen Stimmung verlief .

Karlsruhe . Auf daS von uns gestern mitgetheilte Beglück¬

wünschungstelegramm deS Herrn Oberbürgermeisters Lauter an

Seine Königliche Hoheit den Großherzog ist beute folgende

Allerhöchste telegraphische Antwort erfolgt : „ An den Oberbürger¬

meister Lauter in Karlsruhe . Ich danke Ihnen herzlich , daß Sie

bei der jedes deutsche Herz mit Freude und Dankbarkeit erfüllenden

Siegesbotschaft in so freundlicher Weise Meiner gedachten . Möchte
uns Allen vergönnt sein , gesegnete Früchte dieses SiegeS reifen
zu sehen . Lampertheim , den Sept . 1870 . Friedrich , Groß¬
herzog yon Baden .

"

Telegramm des Königs an die Königin Augusts :
BarenueS . Welch ein ergreifender Augenblick , der der B e -

Segnung mit Napoleon ! Er war gebeugt , aber würdig
in seiner Haltung und ergeben . Ich habe ihm Wilhelms -

Höhe bei Kassel zum Aufenthalt gegeben . Unsere Begegnung
fand in einem kleinen Schlößchen vor dem westlichen Glacis von
Sedan statt . Von dort beritt ich die Armee um Sedan . Den

Empfang durch die Truppen kannst Du Dir denken — unbe¬
schreiblich ! Beim Einbrechen der Dunkelheit um halb 8 Uhr batte
ich den fünfstündigen Ritt beendigt , kehrte aber erst um 1 Uhr
hierher zurück. Gott helfe weiter ! Wilhelm .

Rennen zu Baden - Baden
unter Leitung des Internationalen Rennkomites .

Fünfter Tag . Sonntag , 1 . September .

Der Sonntag hat gehalten , was der Samstag versprochen .
Bei dem denkbar schönsten Wetter war der Rennplatz sehr gut
besucht — auch die Piste und die Umgebung der Rennbahn —

und der Verlauf der Rennen war ein glänzender . Endlich hat

auch ein französisches Pferd . . Omnium " von de Saint - Alary ,
einen ersten Preis gewonnen , und zwar einen recht ansehnlichen

von Ivooo M . im Prinz Hermann zu Sachsen - Weimar - Rennen .
— Im Steeple - Cbase « schien kein französisches Pferd am Start .

Das Gesawmtergebniß der diesjährigen Rennen war das

denkbar günstigste , ja ein großartiges . Denn auch das finanzielle

Resultat dürfte ein sehr bedeutendes gewesen sein . Es hat sich

die Voraussage bestätigt , daß die Zahl der in Equipagen fahren¬

den Besucher nicht abgenommen , dagegen der allgemeine Be¬

such des Publikums wesentlich zugenommen hat . Diese Ver¬

mehrung der Frequenz ist durch die Zahl der verkaufte » Eisen -

bahnbillets ausgedrückt . Es kamen diesmal auch Sonderzüge
auS Karlsruhe , Frankfurt und Straßburg , die

sämmtlich vollbesetzt waren .
Der Leitung der Jffezheimer Rennen , dem Internationalen

Rennkomite , ist der wärmste Dank aller Sportfreunde , insbe¬

sondere aber Baden - Baden 's , auszusprechen : für die wahrhaft
geniale Initiative , welche Baden - Baden zu einem Rennplatz
allerersten Ranges erhoben bat , für die großartigen Opfer an
Geld , Arbeit und Zeit , welche dieser Aufgabe gewidmet worden
sind . Mit allergrößter Gtnugthuung darf das unter erlauchtem
Vorsitz stehende und unermüdlich geleitete Rennkomite auf die

erzielten großartigen Resultate zurück- und ebenso zuversichtlich
in die Zukunft blicken.

I . Cbamant - Rennen . Preis : 5000 M . Dem zweiten
Pferde werden bis 1200 M . , dem dritten Pferde bis 800 M . ,
dem vierten Pferde bis 500 M . , dem fünfte » Pferde bis 300 M . »
dem sechsten Pferde bis 200 M . aus den Einsätzen und Reu¬

geldern garantirt . Für 2jährige Pferde , welche im ZukunftS -

rennen genannt waren , mit Ausschluß des Siegers in diesem
Rennen . Distanz 1200 Meter . ( Zweijährige Bahn .) 25 Unter¬
schriften . 5 Pferde liefen . 1 . Herrn C . v . Lang - Puchhof 's braune
Stute . Scemärchen "

, 53 Kg . , geritten von Robinson . 2 . Mons .
E . de Saint - Alarp 's FuchShengk „ Galantin "

, 58 Kg . , geritten
von Rolfe . 3 . Herrn Miltenberg 's Fuchsstute . Wahrheit " ,
55 ' 2 Kg -, geritten von Marlin . 4 . Herrn Gundelfingen 's braune
Stute „Flugschrift "

, 53 Kg . , geritten von Hartlev . 5 . Major
Faddv 's Fuchsstute „ Eva "

, 53 Kg . , geritten von Warne .
„Wahrheit " und . Galantin " waren an der Tete , . See¬

märchen " kam erst kurz vor dem Ziel auf und schlug „Galantin "

mit Länge , dieser „ Wahrheit " mit 1 Länge , diese „ Flug¬
schrift " mit Halslänge . „Eva " letztes Pferd .

H . Kurverwaltungs - Preis . Garantirte Preishöhe
3500 M . Hiervon 2000 M . dem Sieger , 600 M . dem zweiten ,
400 M . dem dritten , 250 M , dem vierten , 150 M . dem fünften
und IM M . dem sechsten Pferde . Brrkaussrennen . Herren¬
reiten . Sweepstakes . Für 3 jährige und ältere Pferde aller
Länder , welche 1895 in Baden - Baden in mindestens einem
Rennen genannt waren . Pferde , welche während des diesjährigen
Meetings gesiegt haben , ausgeschlossen . Distanz 1400 Meter
(runde Bahn ) . 11 Unterschriften . 7 Pferde liefen . 1 . Prinz
Friedrich Karl Hobenlohc 's Fuchsstute „ JliaS " (Halbblut ) ,
3jährig ( 5 000 M . ) , 65 Kg . , geritten von Graf Westfalen .
2 . Mr . R . Gore 's Fuchsstute „Northern Beauty " , 3jährig
(3000 M .) , 65 '/e Kg . , geritten von Mr . Gore . 3 . H . von
Gundelfingen 's FuchStvallach „ Reliance " , 4 jährig (4 000 M . ) ,
70 Kg . . geritten von Mr . P . Tippler . Herrn Ehrich 's Fuchs¬
stute „Balm " , 4jährig (2 000 M . ) , 67 Kg . , geritten von Ritt¬
meister Kimmerle . Herrn Weinberg 'S dunkelbrauner Hengst
„ Roland " , 3jährig (2 000 M .) , 62 Kg . , geritten von Weinberg .
Herrn I . Miller 's hellbraune Stute „Miß Helyett II .

"
, 4 jährig

( 1000 M .), 62 Kg . » geritten von Lieutenant Suermond . Herrn
W . Hiestrich 's braune Stute „Ducheß of Westwood "

, 3jährig
(2 OM M ), 64 Kg . , geritten von H . Janffen .

Ein sehr interessantes Rennen . Nach dem Ablauf führte

„Balm "
. Bald aber kam „Northern Beauty " an die Töte ,

gefolgt von „ Reliance ". Die Gruppe war so dicht , daß „ JliaS "

dadurch gehemmt war , sich geltend zu machen . Graf Westfalen
ritt aber mit solcher Meisterschaft , daß er noch kurz vor dem
Ziel die Gruppe durchbrach und mit einer HalSlänge „Northern
Beauty " schlug , welche „ Reliance " mit 1 * 2 Längen schlug .
Diese ließ „ Balm " mit einer Länge hinter sich.

III . Kincsem - Rennen . Garantirte Preishöhe 15 000 M -
Hiervon 10 000 M . dem Sieger » 2 OM M . dem zweiten , 1000M .
dem dritten , 800 M . dem vierten , 5M M . dem fünften 400 M .
Dem sechsten und 3M M . dem siebenten Pferde . Sweepstakes .
Für 2jährige und ältere Hengste und Stuten aller Länder mit
Ausnahme der Sieger im Zukunftsrenneu , Jubiläumspreis von
Baden und Badener Privce os Wales Stakes im laufenden Jahre .
Dist . 1200 Meter ( zweijährige Bahn) . 40 Unterschriften . 7 Pferde

JeuMelon . Nachdruck verdaten .

ös Die Erbin von Abbot -Castle .
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)

Vierzehntes Kapitel .
Dann kam Weihnachten — Neujahr , wo ein Jeder seiner Lieben

in freundlicher Weise gedenkt . In Biolet - Valley war keine Feier .
WaS gab es da zu feiern ? Die Dienerschaft saß in der Gesinde¬

stube und freute sich bei einem reichlichen Mahl und dampfenden

Punsch eines Geldgeschenkes , an welchem Mrs . Gray es nicht

hatte fehlen lassen . Die alte Dame war , wie immer , frühzeitig

zur Ruhe gegangen , und Mary befand sich, wie alle Abende , ein

paar Stunden in ihrem Zimmer , in welchem sie nicht einmal Licht

entzündet hatte .
Aber draußen war cS taghell . Die Welt lag in einem

schimmernden Mantel von Schnee und Eis gehüllt , und volles ,
weiches Mondlicht beleuchtete jeden Baum und Strauch . In dem

Zimmer aber , in welchem Mary in einem Sessel sich zusammen -

gekauert batte , flackerte ein mächtiges Holzseuer im Kamin , und

die rothen , züngelnden Flammen belebten ihre Wangen und ließen

sie minder blaß erscheinen , als sic waren .
Mary Connor fühlte sich grenzenlos einsam und verlassen ,

sie dachte , daß sie n̂ie zuvor in einem gleichen Grade von dem

Bewußtsein , daß es immer so bleiben werde , durchdrungen ge¬

wesen war , als in diesen Stunden , in welchen abermals ein

neues Hoffen durch die Welt ging . Arm und Reich , Jung und

Alt freuten sich der Wiederkehr einer schönen Zeit » während ihr

nicht einmal ein Hoffen geblieben war .
Sie gedachte einer besseren Zeit — der besten ihres Lebens .

Welche war es gewesen ? Brachte die Gluth des Feuers ein

heißes Roth auf ihren Wangen hervor , bewirkte sie den vcr -

rätherischen Glanz in ihren Augen ?
Ihre Kindheit war eine trostlose gewesen . Sie hatte dieselbe

mit einem strengen , dem Schicksale grollenden alten Manne ver¬
lebt , denn Sir Lionel Connor war weit über sechzig Jahre alt

gewesen , als sie mit der Mutter nach Abbot - Castle gekommen
war , und mit einer Frau , die nur Thränen und Klagen gehabt .
Daun hatte sie das ihr ehemals wie ein Gefängniß dünkende

Schloß verlassen und !m Hause einer gutherzigen , liebenswürdigen

! Dame ein anderes Leben kennen gelernt . Wie es sie beglückt ,
! berauscht , verwirrt hatte ! Sie , das gedrückte , von der Gnade
! eines alten , hartherzigen , geizigen Mannes abhängige Kind —

so hatte die Mutter cs sie gelehrt — geliebt , umworben , bewun¬
dert ! War es ein Wunder , wenn sie sich in einen Taumel ver¬
loren , aus dem sie so grauenhaft geweckt worden war ?

War es eine glückliche Zeit im Hause der großmüthigen Lady
Wilkie gewesen ? Nie befand sie sich in einer größeren Täuschung
als zu der Zeit , in welcher sie einem solchen Glauben sich hin¬
gegeben . Sie hatte Edgar Saunders kennen und ihn lieben
gelernt . Indem sie daran dachte , bewegte sie, wie verneinend ,
den Kopf . Sie halt ihn nicht geliebt , sondern einer Täuschung
sich hingegeben , indem sie es geglaubt , einer Täuschung , durch
welche sie hart bestraft worden war und die ihr in dieser Stunde
wie in mancher vorhergehenden einen großen Trost gewährte -

Wenn sie ihr Herz an diesen elenden Schmächtig weggeworfen
haben würde , wie tief beschämt müßte sie sich gefühlt haben !

Nein , auch nicht im Hause Lady Wilkie 's hatte sie das Glück
kennen gelernt , eS leuchtete ihr nur einmal im Leben mit blen¬
dendem Glanz . Das war in jener Stunde , als Harry Ruthbert
nicht vor dem Namen „ Mary Connor " zurückgewichen war »
sondern — o Gott , wie war es möglich , daß auch dieses Glück
als ein Irrlicht sich erwiesen hatte !

Sie saß noch lange , bis das Feuer herabgebrannt , das letzte
Scheit verglimmend in Asche zusammengesunken war . Dann
schrak sie zusammen . Zum erstcnmale , seitdem sie in Biolet -

Valley war , hatte sie sich vergessen , und Mrs . Gray erwartete
vergebens rechtzeitig den Eintritt ihrer Pflegerin .

In demselben Augenblicke , als Mary Connor sich anschickte ,
ihr Zimmer zu verlassen » tönte der laute Slang der Glocke durch
das Haus . Gleich darauf trat ihr auf der Treppe die Haus¬
hälterin mit einem Packet entgegen .

„ Der Postbote hat es gebracht , Miß Connor .
" Auch die

Dienerschaft nannte Mary jetzt bei ihrem Namen , und nicht eines

seiner Mitglieder war davongelaufen , als man derselben gesagt ,
daß nicht Miß Liliau Smith Pflegerin der kranken Mrs . Gray
sei . Man war im Gegentheil bemüht gewesen , ihr zu zeigen ,
wie sehr man sie bedauerte . Hatte man sie doch kennen gelernt
in all ' ihrer Herzensreinheit , Güte und Pflichttreue .

Sie nahm das Päckchen nur zögernd in Empfang , doch dann
wurde plötzlich eine süße Hoffnung in ihr lebendig . Wer konnte
an sie denken , wenn nicht Harry Ruthbert ?

gingen ab . 1 . Herrn R . Wahrmann 'S brauner Hengst „Deme¬
trius " , Sjährig , 62 '/» Kg . » geritten von Hhams . 2 . Königl .
Preuß Hauptgestüt Graditz ' brauner Hengst „ Ändert " , » jährig ,
62 '/z Kg . » geritten von Balluntine . 3 Vicomte d'Harcourt 's
Schimmelbengst „ Holyrood "

, sjährig , 51 '/, Kg - , geritten vor»
Huxtable . 4 . Mons . de Saint Alary 'S brauner Hengsi „Vi -

goureox
" . » jährig , 65 Kg . , geritten von Rolfe . 5 . Frhrn - E

v . Falkenbausen 'S brauner Hengst „ Trollhetta " , 2jährig , 50 '/, Kg7 „
geritten von Warne . Major Faddy 's FuchShengst . Feuerstein " ,
sjährig , 59 '/, Kg . » geritten von BuSby . Herrn Weinberg 'S
Fuchsstute „ Profil "

, 3jährig , 55 Kg , geritten von Robinson .
Ein schöne - Rennen . Kopf an Kops schossen die Pferde durchs

Ziel . „Demetrius " war Sieger , aber nur mit einem Hals , über
„ Aribert "

, welcher uw eine Kopflänge „ Holyrood " hinter sich ließ .
1 ' /, Längen weiter zurück ging „Vigourevx " durch 's Ziel . Dana
führte „Trollhetta " .

IV . Prinz Herrmann zu Sachsen - Weimar - Rennen ..
Preis 10000 M . Dem zweiten Pferde werden bis 1000 M . »
dem dritten Pferde bis 500 M . auS den Einsätzen garantirt .
Für 3jährige und ältere Pferde , welche 1895 im Fürstenberg .
Memorial oder im Preis von Iffezheim , oder im Jubiläums -
preiS von Baden , oder in den Badener Prince os Wales ' Staket
genannt waren , mit Ausnabme der Sieger in diesen Rennen .
Distanz 2200 Meter . 31 Unterschriften . 3 Pferde erschiene »
am Start . 1 . Mons . de Saint - Alary 's Fuchshengst „Omnium II ." ,
3jährig , 61 Kg , geritten von Rolfe . 2 . Hauptmann v . Blottnitz '

dunkelbrauner Hengst „ Sperber "
, » jährig , 63 '/, Kg . , geritten

von Martin . 3 . Gestüt Mariahalls Fuchshengst „Nixnutz "
„

3jährig , 57 ' /, Kg . , geritten von Robinson .
„ Sperber " war Favorit und schien ganz leicht siegen zu wollen .

Indessen machte ihm „Omnium " den Sieg energisch streitig und
schlug „ Sperber " mit '/z Länge ; dieser ließ „ Nixnutz " mit
3 Längen hinter sich.

V . Abschieds - Handicap . Preis 40M M . Dem zweitem
Pferde werden bis zu 15M M - , dem dritten Pferde bis 1 MO
Mark , dem vierten Pferde bis 500 M . , dem fünften Pferde bis
300 M . aus den Einsätzen garantirt . Für 2jährige und ältere
Pferde , welche 1895 in Baden gelaufen aber nicht gesiegt haben »
Distanz 1200 Meter . ( Zweijährige Bahn ) . 26 Unterschriften ,
9 Pferde gingen ab . 1 . Rittmeister Freiherrn v . Fuchs - Nord »
hoff 's brauner Hengst „ Sanct Marco "

, öjährig . 61 '/z Kg . , ge¬
ritten von Jonas . 2 . Herrn Ehrich 's braune Stute „Sapristi "'

.
3jährig . 52 Kg . , geritten von Rawlinson . 3 . Herrn v . Gundel -
finger 's brauner Hengst „Sport "

, 3jährig , 57 Kg . , geritten von
Barkcr . » . Herrn H . Manske 'S Fuchsstute . Reichskrone " , » jährig .
54 Kg , geritten von Sharpe . 5 . Kapitän Lumley 'S Fuchsstute
„Struk Oil "

, 3jährig , 50 Kg . , geritten von Heckford . Herrn H .
Manske 'S braune Stute „Nixe " , » jährig , 52 '/, Kg . , geritten von
Madden . Herrn v . Sonnenbergs Fuchsstute „ Pirouette "

, Hährig .
45 ' /, Kg . , geritten von Barton . Königlich Preußisches Haupt¬
gestüt Graditz ' FuchShengst „Pfeffer "

, 3jährig , 55 Kg . , geritten
von Ballantine . Herrn G . v . Bleichröder 's brauner Hengst
„Don Carlos "

, sjährig , 59 Kg . , geritten von Martin .
Ein scharfes Rennen . „ Sanct Marco " siezte nur mit Kopf¬

länge über „Sapristi "
, diese ebenso mit einer Kopflänge über

„Sport "
, der stark geritten wurde . Dieser ließ „ RerchSkrone "

mit einer Länge hinter sich , diese ebensoviel „ Struk Oil " .
VI . Große Badener H ad icap - Steeple - Ch ase

Garantirte Preishöhe 25 OM M . Hiervon 20 MO M - dem Sie ^
ger , 2 OM M . dem zweiten , 1000 M . dem dritten , 800 M . dem
vierten , 7>0 M . dem fünften und 500 M . dem sechsten Pferde -
Sweepstakes . Für »jährige und ältere Pferde aller Länder . Di¬
stanz etwa 6 MO Meter . 48 Unterschriften , von denen 13 ange¬
nommen . 5 Pferde gingen ab - Aber nur 3 kamen an . 1 . Herr «
Balduin 's brauner Wallach „Pampers "

, ejährig , 74 '/, Kg . , ge¬
ritten von Nightingall . 2 . Herrn Weinberg 'S brauner Wallach
„ Prompter "

, 6jährig , 72 ',2 Kg -, geritten von Trollsen . 3 - Herrn
Nemo 'S Fuchswallach „ Red Prince "

, alt , 72 Kg . , geritten vom
Toot - Lieut . Graf Stauffenberg 's II . brauner Hengsi „Atlan -

„Sie haben den Boten nicht Hereingelaffen , MrS . — ? „
Ein leiser Vorwurf klang aus den Worten hervor .
„ Der Bote sitzt beim Punsch , Miß Connor, " unterbrach die

Haushälterin sie. „Er bat einen weiten Weg gehabt . Auch in
Ruthbert -Hall ist er bewirtbet worden .

"

Mary 's Herz schlug noch unruhiger , aber sie wurde nicht
einen Augenblick in ihrer süßen Hoffnung wankend . Dennoch
begab sie sich zuerst zu Mrs . Gray , und erst als sie sich von
dem ruhigen Schlaf der alten Dame überzeugt hatte , kehrte sie
noch einmal in ihr Zimmer zurück.

Nun zündete sie die Lampe an .
Das kleine Packet enthielt einige Rosen , rin paar Veilchen

und einen Glückwunsch — Lord Ruthbert schickte eS ihr zum
Jahreswechsel .

Ein bitteres Lächeln umspielte den Mund . WaS die Blumen
gut gemacht , zerstörte der kurze, kühle Gruß . Es war ibm un¬
möglich gewesen , die ehemaligen freundschaftlichen Beziehungen
zu einer Zeit , wo kein verknüpfendes Band unbeachtet blieb ,
ganz zu übergehen . So hatte er im letzten Augenblick noch
einen unverfänglichen Ausweg gesunden , sich den Anschein z«
geben , als ob er sich ihrer noch freundlich erinnere , und ohne
die kühlen Worte , von welchen das Geschenk begleitet war , würde
wohl gar eine mühsam bekämpfte Hoffnung neue Nahrung
gesunden haben .

Sie stellte die Rosen in ein Glas , löschte die Lampe und
verließ das Zimmer , um ihren Nachtdiensi anzutreten , nachdem
sie den Postboten noch durch ein reichliches Geldgeschenk erfreut
hatte .

Wenn Mary Connor doch hätte ahnen können , wie viel schlaf¬
lose Nächte diese Rosen Lord Ruthbert gekostet hatten !

Am folgenden Tage kam er selber — allein . Es hatte ihn
nicht daheim gelassen . Er mußte sie sehen , mit ihr sprechen , und
sollte der Kampf auch von neuem beginnen , den er noch nicht
überwunden hatte - Der von ihm geschaffene Zustand war ein
unhaltbarer . Bis zur letzten Stunde hatte er gewartet , ent¬
schlossen , durch starres Festhalten an seinem Plan nicht zu vrr -
rathen , waS ihn nicht mehr zur Ruhe kommen ließ , dann hatte
ihn doch seine Festigkeit »erlassen . WaS konnte sie darin finden ,
wenn er ihr ein paar Rosen mit einem Gruß schickte ? Und

dieser Gedanke , die Möglichkeit » daß sie einen Annäherungsversuch
darin erblicken könne , ließ ihn in den kurzen Gruß etwas Ab¬

lehnendes legen » das verletzend auf Mary gewi kt . (Forts , folgt . )



ie» , alt , 68'/, La - , Stritten von Jcckyll . Herr» Weinberg'-
braune Stute . Mirabelle " . 5jährig , 69 '/, Kg. , geritten von
Wheelrr.

Beim großen Wassergraben versagte . Atlantic " den Sprung
und kehrte heim . Der Reiter gab daS Rennen auf. AuS dem
Walde kamen nur noch drei Pferde heraus » da . Mirabelle " sich
von ihrem Reiter trennte . ES waren nur noch drei Pferde,
»Prompter " batte die Führung . Hügel auf und ab gingen die
Pferde sehr schön- Dem Ziele zueileud gewann aber . Pampero "
die Täte und siegte mit zwei Längen über . Prompter " , welcher
. Red P rince" mit 10 Längen hinter sich ließ ._

Verschiedenes .
Berlin , 2 . Sept . Der »Lokalanzeiger " meldet auS Moskau

Zwischen den Stationen Opuchte und PesotSchoaja der Moskauer
KutSk - Eisenbahn stieß ein Personen,ug mit einem
Güter , uge zusammen . Beide Lokomotiven und neunzehn
Waggon wurden total zertrümmert. Acht Personen sind tobt,
fünf schwer verletzt .

Dortmund , 2. Sept . Heute Früh 5 Uhr ist ans dem Stahl¬
werk . Union" ein Kesselrohr geplatzt . Zwei Personen
sind todt, zwei schwer verletzt .

SaarlouiS , 3. Sept . (Telegr .) In LoSbeim äscherte eine
FeuerLbrunst zehn Häuser ein . Der Ort ist in Gefahr .

Lemberg , 3 . Sept . (Telegr .) In dem Petro leumsch acht

von WiSaiewSki wurden infolge einer Explosion eine Person
getödtet und zwölf schwer verwundet.

Budapest , 3 . Sept . (Telegr .) Erzherzog LadiSlauS ,
Sohn deS Erzherzogs I » s e k . hat sich gestern auf der Jagd in
KiSjewe durch Zufall eine Kugel in den rechten Schenkel geschaffen.
Bon Pest auS find Aerzte znr Hilfeleistung abgereift.

Pari - , 1 . Sept . Die Meldung , daß die letzte Nummer der
. Lustigen Blätter " wegen einer angeblich daS französische
Volk beleidigenden Karrikatnr beschlagnahmt worden sei , bestä¬
tigt sich nicht . Die ZeitungshLndler haben jedoch infolge eines
HetzartikelS deS »Jour " daS genannte Witzblatt auS eigenem An¬
triebe auS ihrer Auslage entfernt. — In RheimS ermordete
der 18jährige Lithograph Gravez mit einem Messer de« 12jähri-
geu Julien Delahautemaison und verstümmelte dessen Leiche in
furchtbarer Weise. Gravez , über das Motiv seiner entsetzlichen
Thal gefragt, erklärte . er habe um jeden Preis einen Mord be¬
gehen wollen , um auf Staatskosten verpflegt zu werden .
» Bayonue » 2. Sept . (Telegr ) Gestern Abend fanden vor
der Präfektur und Mairie heftige Kundgebungen gegen das
Verbot der Abhaltung von Stierkämpfen statt. Die
Gendarmerie griff die Menge an und verwundete drei Personen
unerheblich .

HastiugS , 3. Sept . (Telegr .) In der heutigen Schlußsitzung
des Schachturniers gewann der Amerikaner PillSbury den
Ersten Preis .

Sofia » 3. Sept . (Telegr .) Gestern fand die feierliche Eiu -
weihnog der Telepbonliuie Sofia — Rostschuck Satt .
ES ist eine Verlängerung dieser Linie big nach Bukarest geplant .

Familiermachrichten .
! Au»;»g ans Lrm Karlsruher Mandrsbuch-Krstster.
i Geburten . 27 . Aug . Luise , V . : Wilhelm Kasper , Satt -
i ler und Tapezier . — 28 . Aug . Mina Luise , V . : Heinrich

Rerchardt, Bahnarbeitrr . — Karl Gustav Eduard , V. : Eduard
! Mozer, Sattlermeister . — 29. « ug . Erika , V . : Eugen Becker,
! Ministerialrath . — August Friedrich, V . : August Julius Kilian ,
! Rangirer . — Rosa , V. : Wilhelm Wiederroth , Schmied. —
! Arthur Willy Johannes , V . : August Dörrmann , Schmied. —

30. Aug . Wilhelm» V . : Wilhelm Laub. Eisenbahnhilfsschaffner.— Anna Barbara , V . : Anton Seifried , Maschinist. — Oskar
Christian, V . : Christian Künzler, Schneider. — 31 . Aug. Sieg¬
fried Maximilian Karl Albert , V . : Maximilian Printz , Bier -
brauerelbesitzcr . — I . Sept . Sophie Franziska Karoline , V . :

! Leopold Wolf . Steinhauer .
! Eh e auf g eb o t c. 3l . Aug. Karl Reiuholdt von hier, Uhr-
j macker hier » mit Marie Oberst von Baden . — Martin RemeliuS
! von Ladenburg, Wirth hier » mit Katharina Sckürrle von Rückerts-
! bronn . — 2. Sept . Leopold Zipfel von Pforzheim, Kaufmann
> hier , mit Emma Neff. Wwe. » von Eppingen

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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Uianofortehandkung ,
Karlsruhe ,

im » Grünen Hof' (neben dem Haupt¬
bahnhof) , zwei Treppen hoch ,

empfiehlt

klaiLILOS
ans den bewährtesten Fabriken, von
400 Mark an , neue und gespielte ,
in schönster Auswahl . S -636 .3-

EigeneReparaturwerkstätte,Stim -
men , Zahlungserleichterungen, Ein¬
tausch gespielter Klaviere-

Keine Spesen für Ladenmiethe,
Buchhalter, Geschäftsführer rc .» da¬
her bedeutend billiger als die Con-

^ currenz.
_

Bekanntmachung .
Len Bahnbau voll Graben nach Karlsruhe betr.

Nach Vorschrift des Art . 9 deS Gesetzes vom 29 . März vtermtt
bekannt gemacht , daß folgende , zur Anlage der Eisenbahn von Graben über
Karlsruhe nach Röschwoog erforderlichen , auf Gemarkung Durlach gelegenen
Grundstücke aus gütlichem Wege nickt erworben werden konnten ,

Karlsruhe , den 30. August 1895 .
Der Borstand

der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau :
I . B . :

Glöckner . S .800
Gemeinde Oppena «, Amtsgerichtsbezirks Oberkirch .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Untervfandsbüchern
der Gemeinde Oppena « . Amtsgerichtsbezirks Oberkirch ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . Seite 213) , und
deS Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr . (Ges .- u . V -Bl - S . 43 ) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V . -Bl . 1874 S . 44) , vorge-
fchricbenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des Rechts-
uachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzerchmß der m den Bücher»
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahre « eingeschr,ebenen Einträge
rn dem Gemeindchause zur Einsicht offen liegt.

Ovvenau » den 31 . August 1895 . S '795 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskoumnfsär :

Bürgermstr . Hodapp . Mayer , Ratbschrbr.
Gemeinde Bolleubach . Amtsgerichtsbezirk Wolfach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - « uv Unter -
S808 pfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Bollrubach , Amtsgerichtsbezirks Wolfach ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Untcrpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . S . 213) , und des
Gesetze- vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges. - u . V . -Bl - S . 43), sowie deS Gesetzes vom 29 . März 1890, die Vorzugs -
und UnterpsandSrechte betr. (Ges.- und V . - Bl . S . 155) aufgefordert , die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter
Beobachtung der in 8 20 der Vollzug- Verordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-
und V . - Bl . S - 44) . und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 (Ges.-
und V . -Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch An¬
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sprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei
Vermeidung deS RechtsnachtheilS» daß die

innerhalb sechs Monaten » ach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werde ».

Dabei wird bekannt gemacht » daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Bollenbach, den 1 . September 1895 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

Feaer , Bürgmkr . Georg Allgeier , Ratbschr.
Gemeinde Zastler . AmtSgerichtSbezirk Freiburg .

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

Gemeinde Zastler betr.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als 30 Jabre in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Zastler

eingeschrieben sind , werden auf Grund deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 und
28 . Januar 1874 hiermit aufgesordert» die Erneuerung derselben gemäß 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 nachzusuchen , falls sie noch An¬
sprüche auf daS Fortbestehen jener Einträge zu haben glauben.

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuertest
Einträge werden nach Art . 4 deS Gesetzes vom 5 . Juni 1860 von Amtswegen
gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt werden .Ein Verzeichniß der in den Büchern hiesiger Gemarkung seit mehr als 30
Jahren eingeschriebnen Einträge liegt im hiesigen Gemcindehause zur Einsicht
offen . . S .794 .

Zastler, den 27 . August 1895 .
Der Gemeinderath. Der BereinigungSkommiffär:

Winterhalter , Bürgermstr . Lösch , Rathschreiber.
Bürgerliche Rechtsstreite.

Aufgebot.
S 760 2 . Nr - 6353 . Schönau i . W .

Hirschwirtb Julius Beckert in Bran¬
denberg besitzt auf Gemarkung Branden¬
berg , Gewann Erlenmättle , Güterbe -
schrcibung Nr . 320 , folgende Liegen¬
schaft :

»4 ar 50 gw Matten neben Ge¬
markung Todtnau » der Straße und
Franz Josef Brender " ,

ohne daß sich über deren Erwerb ein
Eintrag in den Grund - u . Psandbüchern
vorfindet.^.

Auf Antrag des Genannten werden
alle Diejenigen, welche an dem beschrie¬
benen Grundstück in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Reckte
beanspruchen, aufgefordert» solche spä¬
testens in dem auf
Mittwoch den 30 . Oktober 1895 ,

Bormittags 10 Uhr ,
bestimmten Termine anzumelden, widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche dem Antragsteller gegenüber für
erloschen erklärt werden .

Schönau i . W » 27 - August 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht,

gez. Straub .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
I . V . : Knapp .

« oukurse.
S .806 . Nr . 38,668. Heidelberg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Michael Rümmer , Müller
zu Schönau b . H . , wurde durch Be¬
schluß des diesseitigen Gerichts vom 13 .
l. Mts , Nr . 37,108, eingestellt , da eine
den Kosten des Verfahrens entsprechende
Masse nicht vorhanden ist . K .O . 8 190.

Heidelberg , den 31 . August 1895.
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Grasberger .
S805 - Nr . 9620 . Breisach . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hermann
Langer von Breisach ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin aus Freitag den 4 .
Oktober 1895 , Vormittags ' /,11
Uhr , vor dem Großh . Amtsgericht hier -
felbst anberaumt . Breisach , den 31 .
August 1895 . Weiser . Gerichtsschrci¬
ber des Großh . Amtsgerichts .

S8I2 . Nr - 501 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der VermeffungS-

werke und dcrLagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständmß mit
den Gemeinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der betr. Gemeinde anberaumt ,
für die Gemarkung :

1 . Bischweier » Freitag den 6.
September , Vormitt . 11 Ubr ;
Iffezheim , Dienstag den 10.
September » Vormitt . 11 Uhr;
Arrislsheim , Donnerstag 12.

September » Voruntt . 11 Uhr ;
4 . Mittelberg , Donnerstag 12.

September , Vormitt . 11 Uhr ;
5 . MuoSbroun , Donnerstag 12.

September , Vormitt . 11 Uhr.
Die Grvndeigenthümer werden hiervon

mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichnis der feit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
meiuderathbekannt gewordenenVerände-
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor demFortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause ausliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortsührungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundcigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenev
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfabrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Rastatt , den 2. September 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Fr . Fuhrmann .

2 .

3.

S .801 . Mosbach .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständmß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jkwuls auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemar¬
kungen des Amtsbezirks Mosbach :

1 . Gutteubach , Mittwoch den
11 . September d . I . » Vorm.
8 '/z Uhr .

2 Nrrkarkatzenbach , Freitag den
13 September d . I . » Vorm.
8 Uhr.

3 . Breiteubrouu , Samstag den
14. September d . I . , Vorm .
8 Ubr .

4 Neckarmühlbach , Montag den
16 . September d . I , Vorm .
10 Uhr.

5 . Rittersbach , Dienstag den 17.
September d - J -, Vorm . 8 Uhr.

6 - Muckeuthal mit Rineik , Mitt¬
woch den 18. September d . I .»
Vorm . 8 Uhr -

7 . Trienz , Donnerstag den 19.
September d . I . » Vorm . 8Ubr .

8 Satteldach , Freitag den 20.
September d . I .» Vorm . 8Uhr .

9- Mürtelstei « , Montag den 23.
Septemberd . I . , Vorm . 10 Uhr.

10- Asbach , Dienstag den 24 .
September d . I . » Vorm . 8
Ubr.

II Aglasterhansen , Mittwoch den
25 - September d . I . » Vorm .

. 8 Uhr.
Die Grundeigenthümer werden hievoumrt dem Anfügen in Kenntniß gesetzt»daß das Verzeichniß der seit der letzten

Fortführung eingetretenen , dem Ge-
meindcrath bekannt gewordenenVerän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vordemFortsührungstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichnis vorge¬merkten Aenderungen in dem Grund¬
elgenthum und deren Beurkundung irm
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleick-

aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
emgetretenen, aus dem Grundbuch
mchl ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichnet-»Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der-
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebeneu
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in «
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe «
amten abzugeben,widrigenfalls dieselbe» «
auf Kosten der Betheiligten von Amts - '
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in dieser Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen Wie-
derbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegen genommen.

Mosbach , 3 . September 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Brugier .
S '793 . Nr . 12,791 . Waldkirch .
Bekanntmachung.

Den Kaminfegerdienst deS
Kehrbezirks (1) in Waldkirch
betreffend .

Der Kaminfegerdienst im l . Kehr¬
bezirk des Amtsbezirks Waldkirch, mit
Sitz in Waldkirch » ist erledigt.

Bewerbungen sind bis zum 15 Sep¬
tember d . I . schriftlich dahier einzu -
reicheu ; in denselben ist über Namen .Geburts - u . Wohnort , Älter , Familien -
verhältniffe, Vorbildung und seitherige
Tbäiigkeit wahrheitsgetreue Angabe zu
machen .

Der Bewerbung ist beizulegen :
1 . eine Beurkundung über die Auf¬

nahme unter die für eine Kaminfeger¬
stelle befähigten Personen auf Grund
abgelegter Prüfung ;

2 . ein Zeugniß der Ortspolizcibehörde
des seitherigen Wohnortes bezw . des
früheren Wohn- „dir Aufenthaltsortes
über den Besitz eines guten Leumunds,
sowie beglaubigte Zeugnisse übrr die
seitherige Beschäftigung :

3 . rin Zeugniß eines StaatsarzteS
über eine zur Ausübung des Kamin -
fegergewerbeS befähigende rüstige Kör¬
perbeschaffenheit .

Waldkirch , den 30 . August 1895 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Genzken .

S 709 .2- Nr - 1865 . Touaueschinge ».
LkWt« W Bmrdeiteii.
Zu dem Forsthausneubau in Furt -

wan gen sollen die Schreiner - , Glaser -,
Schlosser-, Verputz- , Anstreicher - und
Tavezierarbeiten, sowie die Lieferung
von Parketböden vergeben werden . ES
wird ausdrücklich bemerkt , daß die drei
ersteren Arbeiten während des Winters
vorbereitet werden können .

Die betr. Pläne und Bedingungen
können täglich , mit Ausnahme der Sonn¬
tage, zu den üblichen Äureaustunden
auf dem Baubureau in Furtwangen ,
Herrenstraße 67, III . St . , eingesehen
werden und sind daselbst auch die Ange¬
botsformulare in Empfang zu nehmen .

Dre Angebote müssen längstens bis
11 September l . I . » AbeudS S Uhr ,
verschlossen und portofrei bei unterfer¬
tigter Stelle eingereicht sein .

Die Zuschlagssrist beträgt 4 Woche».
Donaueschingen, 24 - August 1895 .

Großh . Bezirksbauinspektion.
Nebenius .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdrnckrrei in Karlsruhe .
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